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Seine Bilder dokumentieren das Zeitgeschehen: Fred Schöllhorn bei seinem Abschied mit AZ-Heraus-
geberin Alexandra Holland und Theo Waigel.

Botschafter der AZ
Fred Schöllhorn dokumentierte 45 Jahre Heimatgeschichte

Augsburg Als Fotograf ist Fred
Schöllhorn in Augsburg eine
Institution. 45 Jahre lang foto-
grafierte er für die AZ, er kennt
die Region und ihre Menschen
so gut wie kaum ein anderer.
Kein Wunder also, dass sich
vor ein paar Tagen jahrzehnte-
lange Wegbegleiter im Me-
dienzentrum einfanden, als der
65-Jährige in den Ruhestand
verabschiedet wurde.
Unter den Gästen: der frühere
Bundesfinanzminister Theo
Waigel und die drei Augsbur-
ger Alt-Oberbürgermeister
Hans Breuer, Peter Menacher
und Paul Wengert. Kurt Gribl,
amtierender OB, hatte kurz-
fristig absagen müssen. Ihn
vertraten Bürgermeisterin Eva
Weber und Bürgermeister Ste-
fan Kiefer.
Alexandra Holland, Herausge-
berin der Augsburger Allge-
meinen, nannte Schöllhorn ei-
nen „Botschafter der AZ“ bei
seinen fotografischen Einsät-
zen – ob in Lackschuhen oder
Gummistiefeln. Er sei den

Menschen zugetan und habe
sie immer richtig ins Bild ge-
setzt. Als Fotograf habe er ein
halbes Jahrhundert Heimatge-
schichte dokumentiert.
Ganz persönlich verabschiede-
te sich Alexandra Holland von
„fs“. Für viele ist Schöllhorn
zum Wegbegleiter geworden –
auch für sie selbst, die ihn von
Kindesbeinen an kennt. Jahr-
zehntelang begleitete der heu-
te 65-Jährige die Verlegerfami-
lie in Bildern. Curt Frenzel, der
Gründer der Augsburger All-
gemeinen, hatte ihn 1969 ein-
gestellt.

Weltweite Ehre

Schon fünf Jahre später erhielt
Schöllhorn die wichtigste Aus-
zeichnung für Fotografen welt-
weit: Sein Bild des am Boden
liegenden Bundespräsidenten
Gustav Heinemann bescherte
ihm den „World Press
Award“. Bei einem Besuch in
Augsburg war Heinemann von
einem Verwirrten niederge-

streckt worden – und Schöll-
horn stand genau richtig.
„Menschen und Aktualität, das
hat mich immer fasziniert“,
sagt er selbst heute dazu.
Zur Abschiedsfeier kam auch
Andreas Scherer, Geschäfts-
führer der Mediengruppe Pres-
sedruck, in der unsere Zeitung
erscheint. AZ-Chefredakteur
Walter Roller bezeichnete
Schöllhorn als einen Kollegen,
„der in der Heimat fest veran-
kert ist und ein großes Herz für
die Menschen in der Region
hat“.
Unter den Gästen, die Schöll-
horn über viele Jahre mit der
Kamera begleitet hat, weilten
der frühere Bundestags-Vize-
präsident Eduard Oswald, Ex-
Landtagsabgeordneter Max
Strehle, der frühere Landrat
Karl Vogele, Ex-Bundestags-
abgeordneter Heinz Paula, Be-
zirkstagspräsident Jürgen Rei-
chert und Theo Gandenhei-
mer, der dem Augsburger
Stadtrat insgesamt 42 Jahre an-
gehörte. Das ist fast so lange,

wie Schöllhorn als Fotograf für
die Augsburger Allgemeine ar-
beitete. Zur Abschiedsfeier ih-
res langjährigen fotografischen
Begleiters kamen Kanu-Bun-
destrainer Jürgen Köhler, der
zweifache Kanu-Weltmeister
Karl Heinz Englet sowie Olym-
piasiegerin Heidi Grundmann-
Schmid. Ebenso verabschiede-
ten sich viele Kollegen aus dem
AZ-Haus, unter ihnen Karl
Luckner, der Redaktionsleiter
der Wochenzeitung extra, die
„fs“ ebenfalls lange Jahre mit
seinen tollen Fotos belieferte.

„Eine Passion“

Schöllhorn selbst freut sich
jetzt auf viel Zeit mit seiner
Frau und seinem Schäferhund.
Die Kamera aber wird „fs“
nicht in den Schrank legen:
„Fotografieren ist kein Beruf –
es ist eine Passion“, sagt er. Die
Chancen stehen also gut, dass
auch künftig hin und wieder zu
lesen ist: „Foto: Fred Schöll-
horn“. als/sari/luk

Die Augsburger Alt-Oberbürgermeister Peter Menacher (links) und Paul Wengert (rechts) gehören zu den
vielen Menschen, die Fred Schöllhorn fotografisch begleitet hat. Fotos: Ulrich Wagner

Besuch von Vizekanzler Sigmar Gabriel in Augsburg. In Begleitung der heimischen Landtags-Abgeord-
neten Harald Güller und Linus Förster (von links) diskutierte Gabriel im Biergarten an der Kahnfahrt mit
Vertretern bayerische Start-up-Unternehmen. Foto: Annette Luckner

Gabriel unterwegs
Vizekanzler besucht Augsburg

Augsburg Bundeswirtschafts-
minister Sigmar Gabriel macht
bayerischen Firmengründern
Mut. Bei einem Treffen mit
Start-up-Unternehmern kürz-
lich in Augsburg betonte der
SPD-Bundesvorsitzende und
Vizekanzler: „Wir brauchen
gerade im Bereich der Informa-
tionstechnologie noch mehr
engagierte, mutige Selbststän-
dige, die mit ihren Ideen nicht
nur das eigene Unternehmen,
sondern den Industriestandort
Deutschland insgesamt nach
vorne bringen.“
Die Augsburger SPD-Land-
tagsabgeordneten Harald Gül-
ler und Dr. Linus Förster be-

gleiteten Gabriel bei diesem
Termin und verwiesen auf die
umfangreichen Fördermög-
lichkeiten, die Gabriels Minis-
terium hierfür anbietet: Mit
Rat und Tat zu helfen, sei ge-
nau der richtige Weg.

Weichen gestellt

Ihrer Meinung nach hat Sigmar
Gabriel die Weichen richtig ge-
stellt. Während in Berlin die
Gelder noch aufgestockt wer-
den, stehen vielversprechende,
bayerische Existenzgründer im
nächsten Jahr ohne Fördermit-
tel da. Gabriel zeigte sich be-
eindruckt von den Projekten

der bayerischen Jungunterneh-
mer. Die innovativen Produkte
der sieben Gründer aus ganz
Bayern, mit denen Gabriel im
Biergarten „Augsburger Kahn-
fahrt“ diskutierte, reichten von
Hochgeschwindigkeitsdaten-
übertragung, Verschlüsse-
lungssoftware und E-Commer-
ce über Pharmazie und ener-
giesparende Holzhäuser bis hin
zu interkulturellen Dienstleis-
tungen und Tourismus.
Der Bundeswirtschaftsminister
besuchte danach in Begleitung
der Augsburger SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Ulrike Bahr
noch den Stammsitz von MAN
Diesel&Turbo. ex

1:0 für den Standort
Das IHK-Bildungshaus Schwa-
ben hatte seine Teilnehmer an
den Praxisstudiengängen der
beruflichen Weiterbildung im
Wirtschaftsraum Augsburg zu
einer Absolventenparty einge-
laden. Die Partygäste hatten
ihre Weiterbildungen als In-
dustriemeister, Fachwirt, Fach-
kaufmann und Fachkauffrau
oder als Betriebswirt zum Ab-
schluss zu gebracht. Als Erin-
nerung erhielten die 465 Ab-
solventen den „ge:schafft-Or-
den“ des IHK-Bildungshauses
Schwaben, gefertigt in eigenen

Werkstätten aus Faserver-
bundwerkstoff, dem „Schwar-
zem Gold“ der Region. Staats-
sekretär Johannes Hintersber-
ger gratulierte und bezog den
gesamten Wirtschaftsstandort
Schwaben mit in sein Lob ein.
Sie freuten sich mit den Absol-
venten, von links: Manfred
Lang (Geschäftsführer des
IHK-Bildungshauses Schwa-
ben), Staatssekretär Johannes
Hintersberger und Dr. Eva Fi-
scher (Sprecherin der Ge-
schäftsführung des-Bildungs-
hauses Schwaben). Foto: IHK

1000 Lampen
Mehrere Kisten voller kleiner
Stromsparhelfer übergab Mat-
thias Schwanitz (rechts), Leiter
Vertrieb Privatkunden bei
LEW, der Schuldnerberatung
der Diözese Augsburg. Die von
den Lechwerken gespendeten
1000 Energiesparlampen wer-
den an betroffene Haushalte
verteilt. Für Menschen mit fi-
nanziellen Schwierigkeiten ist
die Schuldnerberatung eine
der wichtigsten Anlaufstellen
der Region. Dr. Walter Semsch
(links), Geschäftsführer des

Augsburger Caritasverbands,
nahm die Energiesparlampen
im Wert von 7000 Euro für die
Schuldnerberatung entgegen.
„Auch kleine Maßnahmen hel-
fen, die Kosten in den Griff zu
bekommen“, sagte er. Die
Schuldnerberatung des Cari-
tasverbands für Stadt und Land
Augsburg findet in der Depot-
straße 5 in 86199 Augsburg
statt. Unter www.caritas-augs-
burg.de finden sich alle Kon-
taktdaten zur Terminvereinba-
rung. Foto: LEW/Plössel

Über 700 „Neue“
Das Berufsbildungszentrum
Augsburg & Schwaben (BBZ)
sowie die trägereigenen Fach-
und Berufsfachschulen (Tech-
nikerschule Augsburg, Berufs-
fachschule für Medizinisch-
Technische Laboratoriumsas-
sistenten, Altenpflegehilfe-
schulen Augsburg und Mering)
konnten in den vergangenen
Wochen über 700 neue Fach-
kräften und Teilnehmern be-
ruflicher Bildungsmaßnahmen
ihr Zeugnis überreichen. Die
Bandbreite der Ausbildungs-

bereiche ist dabei ebenso be-
eindruckend wie die Zahl der
Absolventen. Unternehmen in
der Region dürfen sich über
hoch qualifizierte und moti-
vierte Absolventen freuen. Al-
leine in den Bereichen Pflege
und Erziehung, Berufsfeldern
die an einem akuten Mangel an
Fachkräften leiden, konnte das
BBZ über 70 neue Fachkräfte
erfolgreich ausbilden. Unser
Bild zeigt die MTLA-Gruppe
von den zahlreichen BBZ-Ab-
solventen. Foto: oh
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